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Go ttſched.

ülDent, wie man die matten Hande,

Uber dieſer Leiche ringt.

Za Hort, bes Liebſten Ruf durchdringt ugg
Auch der Gräber duſtre Wande:

Bis er in der dickſten Nacht

Selbſt die Schatten traurig macht.

ugJun i

DeſturztergleUnd, gebeugter Fricke,

F tiefesAuch unſrer Wehmuth traurge Blicke

Wir ſtehn noch wie vom Bliz geruhret,

Da uns der Tod Die ſchnell entführet,

Die Dein und unſer Herz erfreut.

Mis Gattin war Sie Dir verbunden,

Du haſt die angenehmſten Stunden

Mit Jhr, wiewohl ganz kurz, vollbracht.

Zu fruh ſtirbt uns der FlkUndin Beſte,

Mit der wir, wie Sie kam, gleich feſt
Des Umgangs ſchonſten Bund gemacht.



555
Wein Eheband iſt nun zerriſen,

Du ſollſt die Freundin nicht mehr kuſen,

Mit Der Du Deine Laſt getheilt.

Wir muſſen Jhre Huld entbehren,

Die Augen weinen bittre Zahren,

Das Herze ſchlagt vor Traurigkeit.

ceghezt wollen Jhrem Angedencken

Wir Danckerfullte Herzen ſchencken,

Das keine Zeit aus uns vertreibt.
Sie war ſchon in der zarten Jugend

n

Ein holdes Muſter ſchoner Tugend,

Ein Bild, das unvergeßlich bleibt.

ſcamWie hat als Chriſtin ſich erzeiget,

Jhr Herze nie von GOtt geneiget,

Sie blieb bey allen Sturmen groß.

Und mußte Sie gleich hier viel leiden,

So fiel Jhr doch bey Jhrem Scheiden

Der Auserwahlten liehlich Looß.

Hun iſt Sie dort, GOtt anzuſchauen,

An dem Sie hier ſtets im Vertrauen

Und wahren Glauben feſte hielt.

Nun ſchließt der Heyland mit Erbarmen
Sie in die Liebesvollen Armen,

Wo Sie die reinſte Freude fuhlt.



Wort will mit brunſtigem Verlangen

Sie Dich dereinſten froh empfangen,

Wenn Du, wie Sie, den Lauf vollbracht.

Jezt kniet Sie, zum HErrn zu treten,
Vor Dich den Seegen zu erbeten,

Den ſeine Hand Dir zugedacht.

AmWein Licht iſt Dir nun aufgegangen,

Freund, trockne Deine naſſen Wangen,

Der Vorſicht Allmacht ſchließt Dich ein.

Hier kanſt Du ſicher ruhn und liegen,

Die wird im Creuze Dein Vergnugen,

Dein Troſt und Schuz und Beyſtand ſeyn.

da.

Pietſch.
coWrtenne dies Jhr Gluck und auch des Himmels Huld.

Bemeiſtre deine Pein mit mannlicher Geduld.

—So—
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